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Vertretern; unseiftses �seinen ßanbrattyätmteä. i
�M! 200] Mittels: CirculanNeseripts des Königi. FinanziMinisterii vom 3. August c. Ill. 19296 sind
wir angewiesen worden, eine ntöglithst vollständige und zuverläßige Uebersicht derjenigen Beträge einzu-
reichen, welche gegenwärtig von den Einwohnern des Regierungs-Bezirks zu Provinzinl-, �steige nnd
OrtssEomtuunalssrvecteii aller Art, also auch mit Einschluß derer, welche �- zur Verzinsung und DIN:
gung von Provinzials resp. eotnmunalständischeti Kriegssteuerlh zur Ausführung von Provinzial-, Be-
zirks» oder Kreis-Chausseebauten u. s. w., ferner zur Erhaltung der Kirchen-, Pfarri und Schriisystemy
für Kirchen» Psarri und Schulhausbauten 2c. theils in der Form von Zuschlägen zu den Staatssteuerm
theils als besondere ständische oder Communalsteuern �- aufgebracht werden.

Da wir nicht im �Befige des zur Aufstellung einer solchen Uebersicht erforderlichen Materials
sind, so veranlassen wir das R nlgl. Landratl!·Amt, uns nach dem beigehendetiSchenla eine der von
uns erforderten entsprechende Uebersicht des Kreises  der Stadt! einzureichem .

Wir bemerken dabei, daß die Herren Landrätlke in dieser Uebersitht sämmtliche Kreis-Ortschaf-
ten und Dominieti namentlich aus«-nennen haben werden und müssen Ihnen besonders eine genaue
Ermitteiung des Ausbringungsntaßstabes empfehlen. Unter Die Summe der in Cvivtttle 4 zusammen au
sassenden CvmttlunalsLeistungen werden die Aemenbeiträge, Besoldltttgen der Communal-Beamtett, Spri-
lzen-Verbandsbeiträge, Fetter-Soeietätsgelder, Landtagskostem Beiträge zu Irren» Taubstummeny Blin-
den-, Correctionss und Armenhäuserm Beiträge zur Unterstützung der Familien eingezogener Landwehri
Männer, Landwehr-Uebungsgelder, Kreisbedütfnisse U. s. w. gehören.

Natürlich werden alle diese Beträge nicht ganz genau abgemessen werden können, doch wird
sich die richtige jährliche Artfbringungssumme wenigstens annähernd durch Vergleichung mit den Vor-
jahren als Resultat dreijähriger Fraction ermitteln lassen. Ebenso wird es mit der in Colonne 5 anzu-
gebenden Stimme sein, doch kann dieselbe auch, wenn ihre Repartition aus die Gemeinde noch nicht
festgestellt sein sollte, von den Herren Landräthen summarisch sür den ganzen Kreis angegeben werden.
Bei den Städten ist die PersonalsEinkotnmensieuer und die Realstetrer vom Grundeigenthum mit der
Colonne 4 einzuverleibem Hat der Kreis oder die Stadt noch besondere Lasten, z. B. Beiträge an
Krankenhäuser oder Aniortisatioitssummen von Kreisschuldem z. B. an die ständisthe Dariehnskasse oder
Provinzial-Hiisskasse, so werden dergleichen in der BemerkungssCoionne besonders zu declariren sein.

Uebrigens machen wir beknerklich, daß wir, da uns die Frist zur Einreichung der Bezirks-Ue-
bersicht sehr kurz gestellt ist, der Einsendung der hier erforderten Speelalstlebersichtbinnen spätestens
14 Tagen entgegensel!en.

Erröten, den S« Atlgust 1856« Königs Regierung. Jldihrilung der Hauern.
An sämmtliche .ltbnigl. Landrathälemter des diesseitigen Departements.

Abschrift vorstehender Verfügung wird den Magisträten und Orlsgerichten zur genauen Beach-
Wlg der darin gegebenen Bestimmungen mit dem Austrage zugefertigt, Die verlangte ueberfid� Msch dem
als Beilage dieses Kreisblattes mitfolgenden Schema unfehlbar bis zum 23. d. M» bei VMMWLMS
der Elnhvlung durch einen erpressen Boten, alle Spalten vollständig ausgefüllt, anhero einzureichetn

ZU! schleunigen Beförderung dieser Angelegenheit lege ich diesem Kreisblatte ein gedrucktes For:
MUM M" Usbstiicht bei, weiches Die Ntagisträte und Ottsgeriehte nur auszufüllen habtn.

�Jiamßloei, den 13. August l.8»56.
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M 210] Die Verwendung der im administrativen Straf-verfahren eingehenden
Strafgelder betreffend.

» _ Nachdem das Gesetz vom 26. März d. J.  Gesetzs. St. 19. S. 225! definitive Bestimmung
uber die Verwendung der in Folge des Gesetzes vom 14. Mai 1852 im administrativen Strafverfahren
eingehenden Gelder trifft, daß diese generell demjenigen gebühren, welchem dieOrtspolizei-Berwaltung zusteht,
rein. welcher die Lasten derselben ·zu tragen hat, sofern nicht bereits das betreffende specielle Strafgesetz
eine berechtigte andere Kasse bezeichnet, so weisen wir»das KönigL Landrathsgztmt an, hEermIcl! di« OR.
Polizei-Behörden mit entsprechender Anweisung »für diespsukunst zu versehen, indem fortan die Assers
vation bei Den Königs Kreis-Steuer«Kassen, die wir direct instruirt haben, fortfällt

VII-Blau- den 17. �uli 1856. öni li e tie ierun . bt �l d .An sämmtliche Kdiiigi. Landrathsälkmter des Departements. g g d! g g Z b� nug M Saum�
Abschrift vorstehender Versagung wird den OrtssPolizeisVerwaltungen des Kreises mit Bezug

auf das Gesetz vom 26. Makz d. J.  Ges.-S. St. 19. S. 225! zur Kenntnißnahnie und Nachachtung
mitgetheilt. Namslau, den 12. August 1856.

JW 21l] Die Dorfgerichte zu Strehlitz, Reichen und Grambschütz werDen hierburch angewiesen,
bei Abh0IUUg, Ich!. Abfuhr des evangelischen Geistlichen aus Namslau, in Amtsverrichtungen, jedesmal
eine Bescheinigung, daß die Fuhre zu dem fraglichen Zwecke bestimmt sei, mitzugeben, damit denselben
die zollfreie Passirung der Hebestelle in Giesdors gestattet wird. Namslau, den 10. August 1856.
TM 212] Die Collecte fiir die TaubstiiminemAnstalten betreffend.

Die Magisträte und die Ortsgerichte werden hiermit angewiesen, die Collerte für die Taub-
stummen-Anstalten mit den Steuern pro September o. an die Königs. Kreis-Steuer-Kasse abzusührem

Namslau, den 7. August 1856.

M213] » » _ Diebstahl.
Dem Schaser Schutz in Laubski sind in der Nacht vom 10. zum l1. August nachstehende

Sachen aus der Stube aus einem Schranken und Kasten gestohlen worden:
I! Ein dunkelblauer Tuchmantel mit blau karrirtem Parchentfutter, 2! ein Tuchroch 3! ein Paar schwarze Tuchhosen mit
Leinwand-Futter, 4! zwei Paar Lederhosen, 5! ein Paar ganz neue, noch nicht getragene, lange Stiefeln, 6! ein Paar
Niederschuhe mit Absäßem 7! drei Stück Handtüchey 8! sechs Hemden, 9! zehn Stück verschiedene wollene und kattunene
Halstüchey 10! ein großes wollenes Tücheh 11! ein weißleinenes Betttuch, 12! zwei Stück weiße Bettvorstecke, 13! ein
Rasirmesser mit einer weißen Schale, 14! ein Portemonnaie  im Werthe von 2 Thlrn.! mit 23 Sgr.

Ferner: 15! Zwei Schäferhunde mit Stutzschwänszem und zwar: eine schwarze Hündin, glatt, mit 4 weißen Fü-
ßen, und ein schwarzer Hund mit gelben Beinen und weißen Pfoten; 16! IV, Quartierel Butter, 1 Brot.

Des Diebstahls dringend verdächtig ist der in derselben Nacht entwichene Großknecht Au gust Nowog, heimath-
lich aus Neudorf hinter Wielun in Polen. Derselbe hat dunkelblondes Haar, srisch verschnitten, 2 Zoll Größe, mittlere:
Statut, hageres Gesichn

Die Polizeibehörden und Dorfgerichte werden hierdurch aufgefordert, zur Ermittelung De_r ge-
stohlenen Gegenstände, sowie des 2c. Nowog mitzuwirken. Namslau, den 14. August 18a6.
M 214] Aufenthalts-Ermittelung. » _ _ _

In der Voruntersuchungssache ca. Bittner 2c. verlangt das hiesige KonigL Kreis-Gericht Aus-
kunft über den gegenwärtigen Aufenthalt des Weber Gottlieb Woitinas aus Nolldau. -

Die Polizeibehörden und Dorfgerichte des Kreises werden daher hierdurch aufgefordert, im Fall
denselben etwas iiber Den Aufenthalt des 2c. Woitinas bekannt wird, davon sofort hierher Anzeige zu
machen. Namslau, den 12. August 1856.
M215] ßtec�brief. _

Der zu Kozmin inhaftirte Wirthschaftsschreiber Julius Element hat Gelegenheit gefunden,
am 4. D. M. bei Beschäftigung außerhalb des Gefangenhauses zu entweichen.

Die Polizeibehörden und Dorfgerichte des Kreises werden hierdurch angewiesen, auf Den 2c. Cle-
ment zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abzuliefern« ·

Sigualemenh Namen: Julius Element; Geburtsort: Bernstadtz Aufenthaltsort-»Reichthalz
Religion: katholisch; Alter: 17 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 soll; Haare: braun; Stirn; niedrig; Augen·
braunen: braun; Augen: blau; Nase: spihz Mund; klein; Bart: keinen; Zähne: vollzahligz Kinn: oval;
Gesichtsbildung: länglich; Gesichtsfarbu gesund; Gestalt: schlank; Sprachex deutsch» und pvtmschz
sondere Kennzeichen: keine. � Bekleidung: Eine weiße Drillichjacke, ein Paar weiße» TUchhvstv, eme
aichgraue�ortmülge mit Schirm und Born, ein roth und weiß karrirtes Holskllchz em POW Schnhe.
eine grau unD rotb gestreifte Zeugweste, ein weißes Borhemdchem

Namslau, den 9. August 1856. ·«

Der Königliche Landratlx Saliee Contessm
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Steckbrieß Der Strafgefaiigene Andreas Feige aus Brze·sine, Fkr. Vamslam welcher in
der hiesigen Gefangen-Anstalt eine mehrjahrige Zuchthausstmfe zu verbußen hat, ist heute Nachmittag
von der Arbeit im Freien entsprungen. _ _ » _ »

Alle Civil- und Militairbehorden werden ersucht, auf den re. Feige zu »vigiliren, ihn im Be-
tretungsfallezii arretiren und gegen Erstattung der Transportkostewan die hiesige Gefqngmkxpszknstgtk
kikkzuiikfkkkk _ » · » Mann. gsilfii-Grfangei»ien-Jliiftalt.

Antonieiihütte bei Konigshutth den 7. August 1856. gez· Schv trink. .
Signalement. Geburtsort: ParzynowzAufenthaltsort: Brzesine, Kreis Namslauz Religion: katbolisch: Alter:

30 Jahkez Größe: 5 Fuß; Haare: dunkelbraunz Stirn: niedrig; Augenbraunen: schwarzz Augen: grau; Nase: klein und
dick; Mund: gewöhnlich; Bart: rasirt; Zähne: vollständig; Kinn und Gesichtsbildungrundz Gesichtsfarbe gesund; Gestalt:
klein; Sprache: Spolnisch und etwas Deutschz besondere Kennzeichen: keine. � Be·kleidung: Eine braune Beiderwandmützh
eine dergl. Hose und Jacke, ein Paar Holzpantoffelm ein weißleinenes Hemd, ein blau« gestreiftes Halstuch, letztere beiden
Sachen mit K. S. G. A. Antht. gezeichnet.

Steckbrieß Der Einlieger Karl Warzawe aus Wand schütz, welcher durch das hiesige
Gericht mittelst Ekkenntnisses vom 30. Mai d. J. wegen zweier einfacher Diebstähle im wiederholten
Rückfalle mit Gefangniß von 9 Monaten und den Ehrenstrafen belegt worden ist, hat sich aus seinem
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obengedachten Wohnorte heimlich entfernt.
Alle Behörden werden um gefällige Bigilanz, event. Verhastung des Genannten und Abliefe-

rung desselben an uns hiermit ersucht.
Kreuzburg, den 1. August l856. KönigL KreissGericht
Signalement. Carl Warzawa ist 25 Jahre ·alt, evangel. Glaubens, zu Wundschülz geboren und daselbst wohn-

haft, von ziemlich großer und schlanker Statut, hat rbthliches Haar, blaue Augen, längliche Gesichtsbildung, eine gesunde
Gesichtsfarbe. Besondere Kennzeichen: Sommersprossen im Geficht. Die Bekleidung kann nicht angegeben werden.

Allgemeiner Anzeigcr
Bekanntmachunw Bei dem letzten Feuer in der Deutschen Vorstadt hierselbst erschienen die meisten Lbsch-

mannschaften mit leeren Händen auf dem Brandplatze und konnten daher keine Hilfe leisten.
kunft zu beseitigen, wird hiermit festgesetzt

Um diesen Uebelstand in Zu-

daß kunftig jeder zum Feuerlbschdienstrverpflichtete Einwohner, welcher bei einem Feuer in der Stadt oder in den Bor-
städten ohne Lbscheimer oder ohne Art, Feuerhakem Pickhaue te. erscheint, oder den Anordnungen der Polizei und de-
nen des Präses der SicherheitssDeputation keine Folge leistet, eine Geldstrafe von 3 Thln oder verhältnißmäßige Ge-
fängnißstrafe verwirkt.

Namslau, den 15. August 1856.

D a n k.
Allen, welche bei den: am Mittwoch stattge-

habten Brandunglück sich so hilfreich und theilneh-
mend gegen mich bewiesen haben, sage ich meinen
aufrichtigsten Dank. Wittwe Batillk

Allen Denen, welche uns bei dem betroffenen
Braiidunglück so aufopfernd unterstütztem sagen wir
hiermit öffentlich unsern wärmsten Dank.

Die Familie Hart.

Anctioiis-Anzeige.
Den 17. August Nachmittag 3 Uhr weiden die

Narhlaßsachen der verstorbenen BauersAuszüglerin
Maria Dybeck in Michelsdorf verkauft.

»F Der Unterzeichnete empfiehlt sich zum
Reinigen der« Kleidungsstücke von allen Flecken, sie
mögen durch Oel, Pech 2c. entstanden sein; auch
übernimmt derselbe das Waschen und Ausbessern
von Kleidern, und stellt diese so wieder her, daß
sie Glanz bekommen und wie neu aussehen. Herr
Glöckner Mo-rgenroth wird Aufträge übernehmen
undgirompt besorgen.

Erttst Schick-let in Reichen.

Die PolizeisVerwciltniikp 
M e n d e.

Bekanntmachung
So wie früher kaufen wir auch in diesem Jahre

rohe abgetrocknete Stengelflächsy und zahlen nach
Qualität angemessene Preise per contant franco
hier. � Hierbei erlauben wir uns zu bemerken,
daß Lieferungen während der Röstezeit  welche bis
zum 30. September dauert! uns die angenehinsten
sind, und dieserhalb gern pro Schock von 1200 Pfd.
1 Thlr. mehr zu bewilligen erbötig bleiben.

Patschkey bei Bernstadh den 4. August 1856.

Jlamsbereitnngs-älnßalt. 
Willmann 85 Weber.

Die Freistelle No. 65 zu P.olnisch-Würbih
bei Constadt, dem Kreisdphysikus und Sanitäts-
Rath Dr. Koschny in Ostrowo gehörig, mit circa
10 Morgen Acker Weizenboden und circa 5 Mot-
genWiese, massivem Wohnhausq Stallung, Scheu»
und Garten, soll den l. September Nachmlkksgs
3 Ubr im Schlosse zu Brinize meistbietend ver-
kauft werben. Der Besitzer, Herr Dr- Kdfchvw
wird selbst zugegen sein und kann der Kauf sofort
abgeschlossen werden. Nähere· Auskunft ertheilt der
Gutsbesitzer Gloffka in Bauche.



Sonntag und
Mittwoch

öffentliches": Tanzvergnügen im Saale desSchützenhauses 
für Herren
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Sgks Um Zahlretchen Besuch bitte«
�Bürger, Gastwirth.

Entree
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f Janus,
Lebens- und Spensions-Versicherungs-Gesellschaft in Hamburg.

Der. Rechenfchafisbericht pro 1855 ist erschienen und ergiebt, daß
4289 LebenssVersichekungen im Betrage von

ultimo1855 in Kraft waren:
7,164,640 M. Deo.0 O

_13l Pensions-Versicherungeii . . .- . . . 21,385 12 S.
tDie Gesammt-Einnahme betrug. . . . . 284,531 z 5 - 9K»
Für· Todesfälle wurden bezahlt . . . . . . . I35,025 - � - � -
FürPensionen  10,l38 - 6-3:
Der GesammpSaldo pro 1856  excl. des Knien-Fonds! beträgt . 539,003 - 13 - �- -

Die aus dem Jahre 1853 stammende Dividende wird den berechtigten Versicherten vom l. Juli
d. J. ab in Abrechnung gebracht. � Weiteres ist aus dem Rechenschaftsberichte selbst zu ersehen, der,
sowie Profpecte, Statuten und AnmeldungsFormulare unentgeldlich verabreicht wird von dem

Special-Agenteii und Steuer-Receptor Gevrg in Namslau
Mai: oder Sechsivocheu-Kartoffeln, �Zille meine verehrten Gönner und Freunde lade

von denen das Stück mit 1 Sgr. angeboten wird, ich zu dem auf Sonntag, den 24. August, bei
verkauft das Dom. Michelsdorf eine kleine Quan- mir stattfindenden Scheibetifchießeii und gro-
tirät, die Metze mit 7 Sgr. 6 Pf. ßen GarteneConcert ergebenst ein und bitte

Auf dem Psarrhofe zu Simmenau
find zwei Yjährige Schweine  engl. Race!
zu »,v»erkan en.

S. Kempinski
im schwarzen Adler

empfiehlt sein neu etablirtes
. Eifers - Waaren - Geschäft

aufs Vollständigste sortirt, verspricht prompte
und reelle Bedienung unszdbilligfte Preise. Beson-
ders find Pflüge und Drahtnagel in verschiedener
Größe beachtenswerth

T· Das Mehl-Geschäft wird nach wie
vor fortgeführt.

i Ein ordentticher, in seiner Profession tiichtiger
Stellmacher findet zu jeder Zeit in Glausche
dauernde und lohnende Beschäftigung bei den dort
ansässigen 40 Bauern. Das Nähere ist beim Orts-
gericht daselbst zu erfahren.

Ein gesitteter Flnabe rechtlicher Eltern, welcher
die SchneideriProfession erlernen will, findet ein
Unterkommen bei OhbeeE. Schneiderinstn

sVerrniethungJ In meinem aus der Klosterflraße
belegenev Edause ist oben eine Wohnung von 2 Stuben nebst
Beigelaß», sowie, das Verkaufsgewblbe nebst Stube, Keller &c.
zu vermerken unb Michaeli zu beziehen; auch bin ich geneigt,
dasgarize Haue unter sehr billigen Bedingungen» n ver-kaufen. Sichlm

fBeriniethuiigJ ·In meinem, hierselbst am
Ring« belegenenHause ist»in der obern Etage eine
Wohnung, sowie in meinem neuerbauten Hauseauf der St. Andreaåkfcirchslraße eine Parterres
Wohnung zu vermiet « n. 3 »

· ·, « Müller, Backermeistein

um zahlreichen Besuch; für gute Speisen und Ge-
tränke, namentlich für ein ausgezeichnetes Glas
Bairisch Bier wird, wie immer, gesorgt sein.

Punkte, Gastwirth in Poln.-Marchwitz.
Zu dem morgen, Sonntag, den 17. d. M» bei

mir stattfindenden 
Großen Garten-Eunoe«

erlaube id! mir hiermit ergebenst einzuladen.
» Seupiii in Böhmwitz

. Zum Scheibenschießen um Geld, sowie zu dem
hierauf folgenden Tanz, auf Sonntag, den l7. b.
M» ladet ergebenst ein: Gräser,

· Gastwirth in Wilkam
Sonntag, den l7. Aug» werde ich ein Schie-

ßen um Gänse, sowie hierauf einen Ball veran-
sialten, wozu ich alle meine werthen Gönner und
Freunde ergebenst einlade, und bemerke zugleich, daß
mir vom Landesältesiem Ritter 2c. Herrn v. Spie-
gel die gütige Erlaubniß geworden ist, das Schie-
ßen in dem an das Doininialgehöfte sloßendenund
für derartige Vergnügungen sehr schön eingerichte-
ten Kieferbusche abzuhalten. Rricblcr.

Gastwirth in Dammen

Sonntag, den 17. d. M» Nachmittags 2 Uhr,
werde ich ein Scheibenschießen veransialten, wozu
ich die umliegenden Herren Försier resp. Schützen
ergebenst einlade.

Minkowskh den 14. August l856.
Carl Möfew Brauermelstcn

Circus twademicccs.
Heute Sonnabend nnd morgen Sonntag: Große

Vorstellung in der höherer Reitkiriist und Pferde:
Dressur mit. neuen Sproductioneiu Heute zum ersten Male:
Das hohe Matrosen-Setl, ausgeführt von Madame
Thomas. Anfang 6 Uhr. Sonntag aber Punkt« 4«Uhr. «
Der Schauplah ist vor dem .Sacher�schen Gasthaufa

Thomas 8¬ Schuld«
« FNedaction, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namelam

J·
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